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Vorwort 

I l i c  :iiitoiiiiiiisclic Vorlcsiingsiiiifzcichiiiiiig (iiiich: Lcciurc Rccordiiig. I'rcscrii:iiioii 
Kccor(liiig) hat sich in  deii Iciztcn Siilircri zu ciricr hclichicn Mcihotlc cii iwickcli. iiiii 

c f k k i i v  lind cl'l'iziciii i i i~i l i i i r iedinlc lnhiilic zii crsiclleii. Mit dicsciii Vci.l':ihrcii kiinricii 
; i i is der Pr~isciizlclirc wcitcsigehcnd iiliioiiiatisicri Leriiiiihaltc. sogciiariiilc cLcciiircs. 
oliiic eine kosiciiiiiiensivc Produktioii crzcugi wcrclcn, die zuglcicli ciric sehr tiolic 
Akzcpianz hci den Lernenden besitzen. Dicsc Dokunicnie kiinncii dann als Basis I'iir 
zcii- ~ i r i d  oi.isiinabtiliiigige BiIdiiiigsarigcl->oic tlicncri, da sie viclfi i l i igc didiikiisclic 
Eiris:iiziiiiiglictikcitcn gcsiiiiien. Ziel der claniii verbundciien Vorgchcriswcisc isr es. tlic 
\viilii.ciitl ciricr I>i.~isciii~ii ioii vcrii i i i iclicii Ii i l i i i l ic iincl Mcdiciisiri i i i ic iiiligliclisi \;ollsiiiiitliy 
zii koiiscr\;ici~cri untl clnrnus niiioriiiiiisch ci i i  iniiliiiiictlialcs Lci.iitlokiiiiiciii zii cr/.ciigcii. 
cl:is :iiicli clic pcrsiiiilichc Noic dcs Voriragcriclcn ciiiliiilt. In1 Miiidcsifi i l l h;iridcli es sich 
I ~ c i  tlcii ;iiif'gci.cicliiicicii Mcdicri iii i i tlcn gcsprocticncii Vor-irtig sowic clic 
I'i~iisciiiiiiiorisl'ol icn. die syriclii~oii \victlci.gcgchcn wcrdcii. In  tlcr Kcgcl wi ld  ;iiicli clic 
Ii itcrnklioii der Voririigcnclcn iiiii dcii Mi i icr i~i l ic i i  crf.iisst wie z.B. (las Zcigcii iiiil. 
hcsiiiiiiiiic Tci lc cincr Folie, I-lcrvorhcburigcii odcr hari(lschrifiliclic Koiii i i icii i i irc. l l i c  
zciil icli synclirorie Wiedergabe dieser clyiiiiriiischcn Annotationen fiircleri die 
Vcrsiii i it l l iclikcii koiiiplcxcr Inhnlic. Wciicrc Mcdicnströmc. die a i i ~czc i chnc i  wcrclcii 
kiirincii. sind d:is Vidcohild der Voriragcndcn hzw. gezeigter Gcgcnsiiiiidc otlcr 
I<spcriiiicriic sowic auf dcm Prliseniaiioiisrcchiici. vorgcfiihrie Applik:iiioncn. 

Foi-scliiiiigsl'riigcii fokiissicrtcn bisher iiiil' dic Phiiseri der Vorhci.ciiiiiig i i r i t l  

AiiTzcicliiiiing vor1 Prl iscnzvcians i i~ l~i~~igc~i .  Fiir dic Vorbcrcit~ing iiiitl Durchl'iihi.iing 
cincs Voririigs wui.(lcn dahci sowohl 11iirdwarc- (Siichwori: Digiial Lcct i i i .~  t l i i l l )  i i t 5  

iiiicli So I ' i~ i1 rc l i j s~11 i~c i i  ci i iu~ickelt. tlic den Dozcnicii bei der 17r~icIIi11ig ~ 0 1 1  

Voi-lcsiiiigsiiiifzcicliiiiingcri untcrsiiiizicn. %ur ii~iioii iatischcii Aiif/.cicliiiiiiig \t.ci.tlc~i 
Foi.sctiiiiigssysiciiic, die ziii i i Tc i l  frei vcrfiighar siiicl, Eigciiciitwickliirigcii iiiid iii 
i.iincliiiicnclciii MaOc auch koiniiicrzicllc Sysiciiic cingcsctzi i i i i c l  i i i i t i Icr \~ci Ic 
ro~itiriciiiiil3ig vcrwcridct. Wiilircn<l das Prohlciii cincr koiiifoi~iiihlcii. :iiiioiiiiitiscIicri 
IJrsiclliiiig \,oii cL,cciiii.cs liciiiziiiiigc I'olglich iils \vciicsigcticntl gcliisi hctriicliici \\:ci.tlcii 
kaiiii. \i.iii.dcii w~e i i e rge I i ~ i i d~  F o r ~ c I i i i ~ i g ~ l ' r i ~ g c ~ i  iii clicsciii Z i ~ s ; ~ ~ i i ~ ~ ~ e i i l i ; i ~ i g  hisIiCi. 11111. 

\.crciiizcIi ~Iicini i t isicri .  

I-'i.iigcii iiiis tlcii ~inicrscl i icdl icl isic~i Forsctiiiiigshcrcichcii. wie z~ i i i i  I3cisl->icl ri:icli c i i ic i  
koll;il~oi.iiiivcii Nuiziing voii c l c c i~ i r cs  tliii-cli Lcriicnclc (CSCL). ii;icli ol,iiiii;ilcii 
Scliiiitisicllcii l'iii clcn Dozciitcii in der Vorhcrciiiing sowic wlilii~cncl clci Li\,c- 
l'riisciiiiiiioii. iihcr aiicli fiir (lic Si~i(lcnicri bei der Nuizurig der Aiil'z.cicti~iiiiigcii (I-1iiiii;iii- 

Co i i i l ~ i i c i . - l i i i c r i i c t i (~~ i~ .  iilich der Wirksiii i ikcii clcs Lcrncns iiiii clcciii i-es. Friigcn h/pI. 
Oiiliiic-Kiir.scii :iiif der Basis voii cLcciiircs (I1itl:ikiik) iisw. hicicri .jcclocli iiiici~css:iiiic 
I-;orscliiiiigsl~crspckii\lcn f'iir zukiinl'iigc 13niwickliingcn. I lcs Wciicrcii ii.cicii hci der. 
l iocl iscl i i i lwci~ci i  Aul 'zcicl i~i i~rig i i i i  Roiii i i icbcirict~ iiciic Hcr;ii~sI'or~Ieri~~igc~i hci tlcr 
Aiii(~iii i i i i~i~1'1111g dcr Prozesse vor1 der I'i~iisciiiaiiori his hin ziir V c r i i l ' l c i i i l i c l i i ~  iiii(1 

Niii/.iiiig tlcr AiiI'/,cicliiiiiiig iiiil'. I l i cs  ii i i i I ' : issi ri.:i. tlic Tlicii icii Mci i i t l i i ic i icu i r~; ik~ io i i  iiii(I 
Iiiicgi.iiiioii clcr cl,cciiii.cs iii Lci i i i i i i ig Miii i i igciiicii i Sysiciiic otlci Hibliotlickss~lsiciiic. 



Zielsetzung des Workshops ,,eLectures - Einsatzmöglichkeiten, Herausforderungen und 
Forschungsperspektiven" ist es, Forscher und Entwickler aus unterschiedlichen Gebieten 
zusammenzubringen, um offene Probleme und Fragestellungen und sich aus dem 
alltäglichen Nutzen von eLectures ergebende Herausforderungen und 
Forschungsperspektiven, auch auf Basis von Evaluationsergebnissen, zu identifizieren 
und zu diskutieren. Mit den Einreichungen und den ausgewählten Beiträgen wird ein 
breites Themenspektrum rund um eLectures abgedeckt. In den Beiträgen werden 
innovative Technologien und Systeme zur Produktion von eLectures vorgestellt und 
Ansätze zur Integration der Aufzeichnungen in die IT-Infrastruktur präsentiert. Darüber 
hinaus wird die Nutzung von eLectures aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet, 
Evaluationsergebnisse vorgestellt, und insbesondere werden didaktische 
Einsatzszenarien der Aufzeichnungen in der Lehre skizziert und diskutiert. 

Die Vielzahl und die Bandbreite der hiermit dargelegten Themen zeigt, dass der Bereich 
der electures, trotz der mittlerweile beachtlichen Erfolge und der zumindest teilweise 
bereits stattgefundenen Etablierung im alltäglichen Lehrbetrieb, nach wie vor viele 
offene Fragen umfasst und dementsprechend auch viele gute Perspektiven für zukünftige 
Forschungsarbeiten bietet. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Mitgliedern des Programrnkomitees, bei 
allen Gutachtern sowie beim lokalen Organisationsteam der DeLFI und GMW 2005 für 
Ihr Engagement und die freundliche und entgegenkommende Unterstützung. 
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